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S e h r &■ e e h t t e D a ın e n u n d H e r r 9 n .

îch kenne Frau Zeynep Kuban selt ihrer Studienzei.t an der 
üniverr*itat İstanbul, ara Lehrstuhl für Klassische 
Archaologie. Sle beauchte meine Vorlesungen über antike 
Plastik und zelgte dört, da.B sle eine inter essier te und 
fleiöige Studentin İst. 19S3 hatte ich auch die Gelegenheit 
sie wahrend der Grabungen İn Perge nüher kennenzulernen. Auch 
dört 7<eig'te sie, dalî man sich auf sie verlassen kann. Durch 
ihre aufrichtlge und freundliche Art, war sie dört sowohl bel 
den F*rofessoren, als auch bel ihren Mitarbeitern beliebt.

Sie İst eine der sehr wenigen türklschen Archliologie- 
Studenten, die auch diesen Beruf orgreifen. Mit ihreıu 
vieifâltigen Interosse machte sie nach ihrem Studienabschiu/3 
einen Sprung in die Baugeschichte. An der Technischen Univer- 
sitat in der Architek turfakultat ara Lehrstuhl für Daugo- 
schichte, schrieb sie ihre Magisterarboit. Der Umstand, daD 
sie an dlesem Lehrstuhl eine Assistentenstelle bekam, zeigt 
deutiich ihre Fahigkoit interdisziplinar arbeiten zu können.

Obvvohi sie in der Baugeschichte unter anderera auch volikommen 
neue Themenkreise zu bearbeiten hat, entfornte sie sichnicht 
v'on der Archaoiogie. Sie arbeitet auch weiterhin in Lyklen 
mit Prof.Dr.Bayburtluoğlu in Arykanda und Prof.D r .Borchhardt 
in Lirayra. In Arykanda bearboitete sie die Eisenfunde, die 
sie İn einenı Vortrag in Wien beim I I . Interna t lonalen Lykien- 
KongreO vorstelJte. leb hatte die Gelegenheit, diesen Vor­
trag, der auch gedruckt wird, zu hören und bekanı dadurch den 
Eindruck, daO Zeynep Kuban in der Lage isi cine 
wissenschaftliche Arbeit aufzubauen.



Auf der Grabung: von Prof. Dr . Bor chhardt, bekanı sie als 
Disser tationsthema die Nekropo.len von Limyra angeboten, waa 
eindeutig das Vertrauen des Grabungaleiter s gegenüber Zeynep 
Kuban zeigt.

In verschiedenen Gesprachen teilte sie mir ihr Forschungsvor- 
habon mit, das ich sehr begrüBe. Die Intention erst die 
Möglichkeiten in İstanbul auszuschöpfen, İst ıneiner Meinung 
nach sehr richtig. Ein anschlieBendes, arbeitsintensives Jahr 
in Deutschland, an den groBartigen Bibiiotheken, um die 
Li ter atur lücken aufzufüllen, sei es in Berlin arn DAI öder in 
München, ist sicher unerlaBllch für ein gesundes Voranschrei- 
ten der Doktor arbeit.

Für ein solches Vorhaben ist Zeynep Ruban mit ihren guten 
Kenntnissen in Deutsch, Englisch und Französisch bestens 
ausgerüstet. leh bin davon überzeugt, daB sie die 
Möglichkeiten eines Stipendiums sehr gut nutzen wird, und 
kann sie für ein soiches ernsthaft empfehlen.

Mit freundlichen Grüflen,

Prof.Dr.Jale inan
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